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Das Veterinäramt informiert 
 
 
Tiergesundheitsgesetz, Geflügelpest-Verordnung; 
Schutzmaßregeln in besonderen Einrichtungen – Ausnahmen von der Tötung 
nach § 20 GeflPestSchV 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
In Deutschland sind seit dem 30.10.2020 mehrere HPAI H5-Fälle bei Wildvögeln nahezu zeit-
gleich an der Nord- und Ostseeküste sowie in Hamburg aufgetreten. Im Küstenbereich des 
schleswig-holsteinischen Wattenmeeres wird derzeit ein hohes Aufkommen an toten Wasser-
vögeln beobachtet. Außerdem meldeten das Vereinigte Königreich, die Niederlande und auch 
Deutschland Ausbrüche von HPAIV H5 in Nutzgeflügelbeständen. Das Risiko weiterer Einträge 
von HPAIV H5 nach Deutschland, der Ausbreitung in Wasservogelpopulationen und des Ein-
trags in deutsche Nutzgeflügelhaltungen und Vogelbestände in zoologischen Einrichtungen wird 
durch das Friedrich-Loeffler-Institut (FLI) als hoch eingestuft. Kontakte zwischen Hausgeflügel 
und Wildvögeln sollten unbedingt verhindert werden. 
 
Kommt es zum Ausbruch der Vogelgrippe im Zuständigkeitsbereich der Kreisverwaltung Kai-
serslautern greifen die Maßgaben der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest (Gefl-
PestSchV). Diese gibt bereits bei einer Verdachtsmeldung fakultativ (§15), spätestens jedoch 
bei der Feststellung des Ausbruchs der Geflügelpest in einem Bestand zwingend obligatorisch 
(§19) der zuständigen Veterinärbehörde die Anordnung der sofortigen Tötung vor. 
 
Für so genannte „besondere Einrichtungen“ besteht die Möglichkeit vor Ausbruch der Geflügel-
pest einen Antrag auf Genehmigung nach § 20 GeflPestSchV bei der zuständigen Behörde 
(Veterinäramt der Kreisverwaltung Kaiserslautern) zu stellen. 
 
Besondere Einrichtungen sind: 

 Zoologische Gärten oder ähnliche Einrichtungen (auch Vogel- und Tierparks) 
 Zirkusse 
 Zoofachgeschäfte 
 Haltungen mit in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln, die der Arterhaltung dienen 
 Haltungen mit in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln, die der Erhaltung seltener Rassen 

(nach Anl. 1 GeflPestSchV) dienen. Diese sind: 
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 Haltungen mit in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln anderer Arten (z.B. Falknereien 

oder Ziervogelhaltungen) 
 Haltungen von Vögeln zu anderen als zu Erwerbszwecken (Kleintierzuchtanlagen) 
 Vogelhaltungen wissenschaftlicher Einrichtungen 

 
Die Haltungen müssen auf Grund ihrer Struktur, ihres Umfangs und ihrer Funktion in Bezug auf 
die Haltung einschließlich der Betreuung, Fütterung und Entsorgung so vollständig getrennt von 
anderen gehaltenen Vögeln sein, dass eine Verbreitung des hochpathogenen aviären In-
fluenzavirus ausgeschlossen werden kann. 
 
Die Genehmigung darf nur erteilt werden, soweit sichergestellt ist, dass  

1. die gehaltenen Vögel 
a) in geschlossenen Ställen oder unter einer Schutzvorrichtung gehalten werden 

und 
b) mindestens wöchentlich klinisch tierärztlich mit negativem Ergebnis auf Geflügel-

pest untersucht werden  
 
Netze oder Gitter dürfen zur Vermeidung des Kontaktes zu Wildvögeln nur genutzt werden, 
wenn sie als Abdeckung nach oben eine Maschenweite von nicht mehr als 25 mm aufweisen. 
 
Ausnahmen von der Tötung nach § 19 (1) Satz 1 Nr. 1 GeflPestSchV können nur genehmigt 
werden, wenn der zuständigen Behörde 
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 vor Ausbruch der Geflügelpest in einem solchen Bestand 
 ein Konzept mit der Dokumentation 

o der räumlichen und 
o versorgungstechnischen Voraussetzungen und Vorkehrungen 

vorgelegt wurde. 
 
Diese Voraussetzungen werden in jedem Einzelfall vor Erteilung der Genehmigung überprüft. 
 
Die Kosten für die Baumaßnahmen, Einmalschutzkleidung, Reinigungs- und Desinfektionsmaß-
nahmen, klinische Untersuchungen, Laboruntersuchungen etc. müssen vom Halter getragen 
werden. 
 
Zu diesem Zweck haben wir ein Antragsformular mit Checkliste entworfen (Seite 4 dieses 
Schreibens). 
 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
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Antrag auf Ausnahmegenehmigung nach § 20 GeflPestSchV 
 
Name:   _____________________________________________________________ 

Adresse: _____________________________________________________________ 

     _____________________________________________________________  

Registriernummer: __________________________________________________________ 

Standort: _____________________________________________________________ 

Bestandsbetreuender Tierarzt:  ________________________________________________ 

 
Art der Vogelhaltung (Zutreffendes ankreuzen): 
 
 zoologischer Garten, Tierpark, Vogelpark 

 Zirkus 

 Zoofachgeschäft 

 Erhaltungszucht 

 Rassen: __________________________________________________________ 

   __________________________________________________________ 

 andere Vogelhaltungen 

 Welche? : __________________________________________________________ 

 wissenschaftliche Einrichtungen 

 Welche? : __________________________________________________________   

 
Konzept (die unten aufgeführten Dokumente sind diesem Antrag beizufügen): 
 
 Lageplan der Gebäude und Volieren (Luftbildaufnahme) 

 Konkretes Aufstallungskonzept im Seuchenfall (welcher Stall/ Schutzvorrichtung mit welchen 

gehaltenen Vögeln besetzt)  

 konkreter Hygieneplan 

 mit Häufigkeit R & D 

 Art des Desinfektionsmittels (Konzentration, Einwirkzeiten etc.) 

 Lage Hygieneschleusen 

 Waschgelegenheiten 

 weitere: ________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

 Darstellung der versorgungstechnischen Voraussetzungen (Betreuung, Fütterung, Entsor-

gung (Futterreste, Mist, Kadaver) etc.), Personen (Zugang, Anzahl etc.)  

 Bei Anlagen mit Publikumsverkehr: Vorkehrungen um Besucher fernzuhalten  

 Bei Anlagen mit Gewässer (Teich etc.): Vorkehrungen, um Zuflug von Wildvögeln zu vermeiden  

 Darstellung von kritischen Punkten (z.B. Desinfektion Böden/Ausläufe, Vereinbarkeit Aufstal-

lung mit artgerechter Haltung etc.)  

 
Hinweis: unvollständig eingereichte Anträge können nicht bearbeitet werden. 
 
_________________________________  _______________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift 


